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Grohherzogliches Hostheater zu Karlsruhe

Sonntag , den 27. Februar 1916.

IS . Sonder -Morstell'ung.
WW Ermäßigte Preise " MI

Mkon-Frenl-  f  I .Stbt.
denloge(II . „

Parterre -Frem - s I . „
denloge(II . „

Logen1.Rangs -L ^' "

4. Rang Mitte jjj ' "

4. Rang Seite "

2. Rang Stehplatz . .
3. Rang Seite Stehplatz
4 . Rang Mitte Stehplatz
4. Rang Seite Stehplatz

Krank:  Marie Genter

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben,
Schwank in vier Aufzügen von  Carl Laufs

In Szene gesetzt von Fritz Herz.
Die Umbesetzung von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-

inderung zurückgenommen.
An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Der Zutritt wird ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der gültigen Eintrittskarte gestattet.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt . Fernes wird gebeten, die Aktschlüsse und auch das sich an die Aktschlüsse anschließende
Orchesterspiel nicht durch vorzeitiges Verlassen des Zuschauerraumes zu stören.

Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarre o. ä. ist verboten.
Es wird serner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

benutzen zu wollen.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle (Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke find dem nächsten Billetabnehmer abzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine sortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle . Die Fundstücke können von den Eigentümern aus dem Fnndbureau des Hoftheaters
werktags von 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

P e r s onen
Theodor Steinkopf
Friederike, seine Gattin
Emmy, seine Tochter erster Ehe . . . .
Ernst Lüders, sein Neffe, Student der Medizin
Birnstiel, Wichsier des Korps Hassia . .
Gustav Kxönlein, Musikdirektor. . . .
Julius Knöpfler
Fifi Oritanska, Operettensängerin . . .
Adalbert Bender
Veronika, seine Gattin
Eva, deren Tochter
August Pulvermann
Cäsar von Schnotting
Witwe Müller
Knorr, Schuhmachermeister
Franz, Diener \ r • « tpjr,
Lisbeth, DienstmädchenI üet ^temkopss .
Anna, Fifis Kammermädchen . . . .
Ein Exekutor
Ein Hausknecht
Ein Briefträger
Ein Telegraphenbote

Fntz Herz.
Edith Deman.
Alwine Müller.
Reinhold Lütjohanu.
Paul Müller.
Paul Gemmecke.
Felix Banmbach.
Else Noormau.
Karl Dapper.
Margarete Pix.
Hedwig Holm.
Hugo Höcker.
Hans Kraus.
Marie Frauendorfer.
Max Schneider.

I Hermann Benedict.
\ Lulu Trunzer.

Emma Ruf.
Josef Kauders.
August Schmitt.
Ludwig Schneider.
Josef Grötzinger.

Ort der Handlung: Salon im Hause Steinkopfs in Berlin.

Zwischen dem ersten und zweiten Aufzug sowie dem zweiten und dritten Aufzug liegt ein Zeitraum 8»
einigen Tagen. Der dritte und vierte Auszug spielen au einem Tage.

Spielplan.
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .»

Sonntag, den 27. Februar:  C . 43 . Genesius.  Anfang  6  Uhr . (4 jk  50  f/ .)
Montag, den 28. Februar: € . 43 . Herrschaftlicher Diener gesucht.  Anfang

"»8 Uhr. (4 Jt .)
Unter der musikalischen Leitung von Felix Weingartner:

Donnerstag, deu  2 . März:  B . 45 . Figaros Hochzeit.  Anfang  7  Uhr.

Pause nach dem zweiten Aufzuge (etwa 2iQ).

Für diese Vorstellung werden an der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters keine Borverkanfsgebühm
erhoben.

Kasseneröffnung 1 Uhr

Druck der C. F . Müllerschen Hofbuchdruckerei, Karlsrube. Nachdruck verboten.



Sonntag,  De» 27.  Februar  1916.

48 . Darstellung der Atiteil . «D (graue Karten»

Krank:  Marie Genter, Beatrice Lauer-Kottlar.

J } er freie Eintritt ist für heute auffielt oben,

Oper in vier Akten von H.'Meilhac nnd L. Halevy . Musik von  Georges Bizet,
Musikalische Leitung: Alfred Lorentz . In Szene gesetzt von Peter Dnmas.

Personen:
Carmen Gisella Obärdy-Tercs.
Don Jose, Sergeant Hans Siewert.
Escamillo, Stierfechter Max Büttner.
Zuniga, Leutnant Gottfried Hagedorn.
Morales, Sergeant Josef Grötzingen
Micaela, ein Bauernmädchen . . . . Therese Müller-Reichel.
Dancairo l Scknuuaaler Kalubach.Remeudado/ Schmuggler
Frasquita 1 « sMarie von Ernst.
Mercedes / Zlgeunermadchen. . . . Brnntsch.
Lillas Pastia, Inhaber einer Schenke . Leopold Kleinbub.

Soldaten. Straßenjungen. Zigarrenarbeiterinnen. Zigenner,
Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
Ort der Handlung: Spanien. Zeit: 1820.

Die Tanzszene im zweiten Akt ist von Paula Allegri -Bayz einstudiert und wird ausgeführtw
Olga Mertens-Leger, Richard Allegri und dein Balletkorps.

Spielplan.
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung .)

Montag,  deu 28. Februar:  C . 43 * Herrschaftlicher Diener gesucht.  Anfang
V28 Uhr . (4 J6 .)

Dienstag, den 29.Februar:  B . 44 . Dritter historischer Lustspielabend. Goethe-
Abend: Das Jahrmarktssest zu Plnndersweilern. — Die Laune des
Verliebten. — Scherz, List und Rache.  Ausang  7  Uhr. (4 JL)

Donnerstag, den 2. März:  ZS . 45.  Unter der musikalischen Leituug vou Felix
von Weingartuer:  Figaros Hochzeit.  Ansang  7  Uhr. (4 j (, 50 # 0

Freitag, den3. März:  A . 45 . Der Waffenschmied.  Ansang8̂  Uhr. (4 ^ 50^ .)
Samstag, den 4. März: € . 44 . Fünfter historischer Lustspielabend.  Neu ein-

studiert:  Der Wirrwarr.  Aufaug %S  Uhr. (4 jl )
Sonntag, den5.März:  20.  Sonder-Vorstellnng.  Die Fledermaus.  Ansaug 7«  7  Uhr.

(4  Jl  50 # *.)
Montag, den 6. März:  A . 47 . Erster historischer Lustspielabend : Der Bauer

im Fegeseuer. — Die ehrlich Bäckin mit ihren drei vermeinten Liebsten.
— Die geliebte Dornrose. — Die ehrliche Frau schlampampe.  An-
fang  7  Uhr. (4 Ji)

Dienstag, den  7.  März:  B . 46 . Das Musikantenmädel.  Anfang 728  Uhr.

Städt . Ronzerthaus.
Mittwoch, beu 1. März:  Sinsoniekonzert des .̂ osorchesters.  Gastdirigent Felix

von Weingartner. Solistin Lncille von Wemgartner. Anfang 7̂ 9 Uhr.
Nach jedem Akte eine längere Pause (etwa 650, 715, 835).

iT Schluß des Vorverkaufs am Borabend 5 Uhr. *"38®

Ua ^eskasse von 11 bis 1 Uhr — Hanpteingang.

Abendkasse von halb 6 Uhr an.

Uhr. Ende: gegen einviertel zehn Uhr.

Theater in Baden-Baden.
Freitag, den 3. März:  31.  Miet -Vorstellung. Neu einstudiert:  Der Wirrttmrr

Anfang \7  Uhr.

Druck der C. F.  Müllerscheu Hofbuchdruckerei, Karlsruhe. (Nachdruck verboten.)
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/Amtlicher Tagcszcttcl.
Sonntag , den 27 . Februar 1916.

|~KaiserstFa8B104, Herrenslr.-Ecke.

firoBh.Holiieferant

atfs
in groBer Auswahl:

Modern« Schmuck -Gegenstände.
Fächer jeder Ar ». Feine kunstge-

werbliche Gegenstände . Fantasie-
Möbel, Luxus- u. Galanlerie -Waren.
g(i,e. , Leder - , Bronze - , Haushlll-
Artikel. Majolika - , Porzellan - , Holz - ,
Kriitall- Waren . Toilette - Arlikel,

Parfiimerien , Toiletle - Seifen.
Fortwährender Neuheiten -Eingang.

Fernsprecher Nr. ZIZl̂WW

Busold&Nied
Inhaber:

Andreas & Emil Nied
Gegründet 1882

Blechnereiu. Installations¬
geschäft für Gas -, Wasser -,
Entwässerungs- u . gesund-
heitstechnische Anlagen.

5ROS5HERZOGL
HOFRPOTHEKE

I Dr . A . KRIEG

Hofapotheker S. K. H. des
Großherzogs von Baden

Telephon Nr . 491

KARLSRUHE
Kaiserstraße 201 , gegenüber der
■: Kaiser-Wilhelm - Possage

Laboratorium für Urinuntersuchungen
5

(Nachdruck verboten . )

Carmen.
Die glutäugige Zigeunerin Carmen, deren Schön-

heit schon so manchem gefährlich geworden, arbeitet
gerade einmal wieder in einer bekannten Zigaretten-
sabrik Sevillas . Allzu ernst nimmt sie es mit der
Arbeit nicht, denn sie gehört mit Leib und Seele dem
edlen Schmugglerhandwerk und — der Liebe, wäh¬
rend sie auf Treue als selbstgeübte Tugend keinen
besonderen Wert legt. Und da ihr Herz gerade wieder
einmal frei, bandelt sie mit dem hübschen Sergeanten
Don Josv an, der eben die ihrer Arbeitsstätte gegen-
über liegende Wache bezogen hat. Zauberschnell
sesselt den Unerfahrenen der freie Ton ihrer Leiden-
fchaft, wie ausgewischt ist ihm die Vergangenheit,
vergessen sein Heimatdorf, seine alte Mutter und die
Trene ihrer Pflegetochter Micaela, die ihm innige
Liebe entgegenbringt. Hohen Preis zahltJofs sogleich
sür sein neues Glück. Er muß Carmen, die nach hes-
tigem Wortstreit eine Mitarbeiterin verwundete, ver-
haften und soll sie auf Befehl seines Leutnants ins
Gefängnis führen. Doch, ganz im Banne ihres über¬
legenen Willens, läßt er sie entfliehen und büßt nun
in strenger Haft seine scheinbare Unachtsamkeit.
Carmen aber sammelt in einer Vorstadtschenke, dem
Hauptquartier ihrer Schmugglerbande, allerlei neue
Verehrer um sich, darunter auch jenen leichtlebigen
Leutnant, der ihre Verhaftung befohlen. Von diesem
erfährt sie Joses baldige Entlassung. In ihre Freude
tönt Jubelruf von der Gasse, eine frohe Schar ge-
leitet den berühmten Stierfechter Escamillo, der eben
im Zirkus einen neuen Sieg erfochten, mit Fackeln
nach Hanse. Der Zug kehrt in der Schenke ein, und
Carmens leicht bewegliches Herz gewinnt für den
Gefeierten, der in derb-chevaleresker Weise ihrer

(Fortsetzung4. Seite.)
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Photo- ussn
in größler fluswahl

Photograph . Arbeiten
in bester Ausführung

Wrstraße SY Telephon 51
Gegründet 1861

Ältestes Spezialgeschäft
♦ Süöüeulstblanös ♦

Spezialhaus für Stoffe
Gegründet 1834 Kaisepstp . 169

Leipheimer & Mende
Alle StofFapten füp Heppen - und Damenbekleidung

füp Haushaltung und sonstigen Bedapf

PrinterKarlsruhe
fluslchcink

in der flöhe des Erohh. Bot-
theafers:

Landsknecht zirkei 31
Restaurant ßildenbrand

Waldltrafee 8.

Eilte Brauerei Prinfz
ßerrenllrafee 1.

Rheingold ^ °rn22.

OSCAR SÜCK
1INH . :

G . TILLMANN - MATTER

HOFPHOTOGRAPH

ALTRENOMMIERTES ATELIER

PORTRÄTS
IN HÖCHSTER VOLLENDUNG

Hofdrogerie
Carl Roth
Herrenstr. ZB/28. Teleph.180u.890.

Größtes Geschäft
der

Drogen -, Kolonial -,
Material - und Farbwaren-

Branche am Platze.
Sämtliche Bedarfsartikel

für alle Gewerbe.
Malutensilien.

Beste Einkaufsquelle für
feinste Lebensmittel.

Waschanstalt
IL.Wendt

Rüppurr
übernimmt Wäsche zum

Waschen und Bügeln.

Hotel- u.Pensionswäsche
ermäßigte Preise.

Telephon 2809.

)ulius Strauß
Karlsruhe. — Telephon 372.

Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, allen Arten Besatzstoffen, Passememerien, Spitzen, Knöpfen,
Weißwaren, Trikotagen, Handschuhen, Strümpfen, Krawatten, Sportjackenusw. — Blusen,

Unterröcke usw. — Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372.



Cafe - Restaurant „ Zum Moninger
Sehenswerte Lokale
Ausschank von Moninger -Sier

Ecke Kaiser - und Karlstraße
Haltestelle öer elektr . Straßenbahn

Nestaurateur : §ranz Pohl

Treffpunkt üer Iremöen
Vorzügliche Wienerküche

Schönheit huldigt , schnell Interesse . Die Gäste der-
schwinden und Carmens Schmugglergefährten tciu-
chen aus dem Dunkel . Ein glänzendes Geschäft wird
eilig vereinbart , dvch Carmen verweigert die Teil-
nähme : Joft steht noch in ihrem Herzen an erster
Stelle und sie will seine Wiederkehr erwarten . Doch
der Vorschlag des Schmugglerhäüptliugs , deu neuen
Liebhaber für die Bande zu gewinnen , leuchtet ihr
ein und nach kurzer Wiederschensfreude schlägt das
Netz über Josüs Haupte zusammen . Er will seinem
Leutnant , der ebenfalls zu Carmen schlich, nicht
weichen und beide erheben gegeneinander die blanke
Waffe , die ihnen die hervorstürzenden Schmuggler
entreißen . Der Leutnant wird hinweggeführt und
Joses militärische Laufbahn findet im Kreise der
Schmuggler ein rasches Ende . Aber er kann sich in
sein neues Handwerk nicht hineinfinden , zumal sich
Carmens Liebe immer mehr verflüchtigt . Als er auf
einer Wanderung die Waren der Schmuggler bewacht,
begegnet ihm Cscamillo , in dessen Herz Carmens
Schönheit ebenfalls Sehnsucht nach ihrem Besitze
entzündet hat , und es kommt zum Kampf zwischen
den beiden . Escamillo strauchelt und stürzt , aber
Carmen rettet ihn vor dem Messer des Rivalen . Auch
Micaela hat sich eingefunden , um Jose ans der
Mitte der Schmuggler hinweg und ans Totenbett
einer Mutter zu führen . In doppelter Verzweiflung

folgt ihr der Unglückliche . — Im Volksgewühl vor
der Arena zu Sevilla erklären sich Escamillo und
Carmen ihre Liebe . Als diese , obwohl von den Ge-
fährtinnen gewarnt , sich in den Zirkus begeben will,
tritt ihr Jose mit Flehen und Drohung entgegen.
Mutig bekennt sich Carmen jetzt zu ihrer neuen Lei-
denschaft und das Messer des Verzweifelten endet
jäh ihren Liebcstrotz und ihr Leben.
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Wir find in der üage, |
wie bisher

WerM
| auch größeren  Umfciiigs

auf Wunfeh in kürzerer
Frist zu liefern, und
bitten um Aufträge,
deren sorgfältige Aus¬
führung wir uns an¬

gelegen fein lallen.

E. z.  Heile
HoslwchhaMmg

m . b . H.

Karlsruhe i. B.
Teleph . 297 . Ritterstr . 1.

Vom köstliche » Uankec -Humor berichtet ein Auf-
satz von Fritz Blcy tm Februarheft von Vel-
Hagen u . K l a s i n g s Monatsheften . Er
sagt den Herren von drüben sehr bittere Wahrhei --
tcu . Der Ton des aufgeblasenen Nankee ist er --
stauulich gut getroffen . Wir greifen ein paar Zei-
len heraus : „Herr , da scheltet Ihr im alten Lande
über Morgans Giftgasgranaten und nennt

/fiEts

sie „Wilsons Frteöcnsgebete !" Hat Amerika
die Vereinigten Staaten , versteht sich — nicht̂
das halbe Gold Europas verdient ? Da spO
die Narren , denen wir das Fell über die Cj,,
zieh » , über die schlechte juristische Vorbildung,
serer Clerks — ja , was hilft ihnen den» jh,
Gelehrsamkeit ? Wir sind das smarteste Volk
Gottes Erdboden , Herr ! Und wir pfeife» a»j
ganzes Altes Land , wisse » Sic , Herr ! ®irjj!
freie Amerikaner , zur Hölle mit Ihren,
Krimskrams dort drüben ! Was trägt er Ihm,
Herr , in diesem Lande phantasiert man nicht,«
rechnet . Bar Geld auf den Tisch : das ist » x
Politik . Fragen Sie Ihre Volkswirte , die M
striellen voran ? ha . lia , ich schätze, die werde« ü,
scheid wissen!

Freilich , was versteh « Sie davon als li
Dichter ? Haben Sic mal ivas von mism
„Agreement " mit Deutschland gehört ? Bas
ist, fragen Sie ? Herr , in unserem Lande l«
jeder Zeitungsjunge die Tarifzngeständniffc , Ii
wir Ihnen gemacht haben , llnsere Blätter
ben und schreien darüber , gerade weil sie so Kdjit
lich gering sind ! Das ist der Witz davon , neM
Sie ? Ihre Ausfuhr ersparte nach dem letzte» N
kommen die läppische Summe von 2081G8 Solln
jährlich , die nnsrige nach Ihren Zugestand«
6 064 000 Dollars . Also ein Verhältnis uo» 2:ß
Herr , das ist amerikanische Smartneß . Hut i
vor der ! Ihr Herr Goldberger , oder wieh
Mann hieß , der damals hier war , hat sich,
man sagt , über vexatorisches und diktatoriW
Verfahren unserer Zollämter beschwert und
Mangel an Wahrhaftigkeit vorgeworfen . Ich,»
stehe das nicht , Herr ! Warum lassen Sie Wc>
lügen ? Uns macht es Spaß ! Großen ZK
Herr ! Diktatoren Europas sind wir und niofo
wir sein . Aber Fexe sind wir nicht , inein w
suchen Sie die auf . Ihrer Seite !" —

Gute W i r k u n g. Die Universität Sheffield
wegen der großen Nachfrage nach praktischen ?!
ten beschlossen, die Kenntnis des Lateinischen bei!«
Znlassnng zur medizinischen Fakultät nicht ml
als Forderung aufzustellen.

England in der Welt voran ! Solch einem
losen englischen Arzte wird es auch deu schwieiM
Fällen gegenüber nie passieren können , dos; ilMlc

^H »°iHiHil°i>°ii°i>°il°ii°ii°lHiHil°il°ii°ii°lHii°iD Latein ausgeht.
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Der Amtliche Tageszettel für die Vorstellungen im Großh . Hoftheater kann
beim Verlag der C . F . Müllerschen Hofbuch¬

handlung m . b . H ., Karlsruhe , Ritterstraße 1, Telephon 297 , zum Preis von Mk . 2 .— für das halbe Spieljahr,
frei ins Haus , jederzeit abonniert werden . Im Einzelbezug kostet der Amtliche Tageszettel 10 Pf . und ist an der
Theaterkasse , bei den Billetabnehmern sowie im Tagblattbureau , bei Hoflieferant M . Heller , Zigarrenhandlung , Kaiser¬

straße 179 , und bei der Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstraße , erhältlich.

i
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Druck uncj Verlag : C. F. Müllersche Hofbuchhandlung m. b . H., Karlsruhe . — Verantwortlich für den Anzeigenteil : Rieh. Munde , Kartsruhe.
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